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Bücher

±àSMZ
Marco Sigg

Der Unterführer als Feldherr im Taschenformat
Theorie und Praxis der Auftragstaktik im deutschen Heer 1869 bis 1945

Paderborn: Verlag Ferdinand Schöningh, 2014, ISBN 978-3-506-78086-7

Beschäftigen sich die Ge-
Schichtsforschung wie auch die
interessierte Leserschaft mit den

nationalsozialistischen Streit-
kräften, stossen sie früher oder

später aufMythen. Ein solcher
konnte sich bis vor kurzem
hinter der Wissenschaftlichkeit
verstecken: die Auftragstaktik.
Im Unterschied zur Befehlstak-

tik — so definierte es der Pan-

zergeneral und Militärstratege
Heinz Guderian - steht bei
der Auftragstaktik grundsätz-
lieh zuerst das Ziel und der
Zweck. Mit welchen Mitteln
diese zu erreichen wären, wür-
de allerdings dem Unterführer
überlassen. Gemäss Fritz Erich

von Mannstein, einem ande-

ren schillernden Strategen un-

Nikiaus Franz von Bachmann

«TzAsreWi?« Zz7W«2zjrc/wz er-
•rcMzgCTz z/z'e Sc/wez'föer feyAh»-

cy z/i?« «»Mmö/w/zc/z?« Ahr/; he
rr««z/ew «zcÄr^«/z/er Grenze W
he Z>ez Aforzgwz?« z« z/er Äz'etew-

tcAmcA z/ew /efötew Zwerg z« z/z'e

Arowe z/er AzzÄwzer wzz«z/e«, her
z/?re Azz/ze W mzzjF»wrere ZezVe«

grÄzzz/ete.» (Seite 60) Nikiaus
Franz von Bachmann, der erste
General derTagsatzungsperio-
de 1814-1848, zog historische

Beispiele heran, um die Not-
wendigkeit der militärischen
Bereitschaft zu unterstreichen,
welche umso höher sein müsse,

je stärker man das Ziel verfolge,
nicht kämpfen zu müssen. Es

ist das Verdienst des Präsiden-

ten der General Bachmann Ge-

Seilschaft Fred Heer und seiner

Mitstreiter, den Generalsbericht

Bachmanns der Vergessenheit
entrissen und in einer anspre-
chenden Ausgabe dem Publi-

ter den Wehrmachtsgenerälen,
sei diese «Selbständigkeit der
Führer bis zum Unterführer
und bis zum Einzelkämpfer»
das «Geheimnis des Erfolges»
der deutschen Truppen in den

ersten Jahren des Zweiten Welt-
krieges gewesen. Die Problema-

tik im Zusammenhang mit der

Erforschung der Auftragstaktik
zeigt sich bis heute: als Quel-
len zur Belegung und zur De-
finition der Auftragstaktik wer-
den nach wie vor gerne die bei-
den vorgängig zitierten deut-
sehen Generäle herangezo-

gen. Eine Definition der Auf-
tragstaktik lässt sich in den

preussisch-deutschen Dienst-
Vorschriften indes nicht fin-
den.

kum neu vorgelegt zu haben.
Dass dies noch im Erinnerungs-
jähr des letzten Feldzuges über
die Landesgrenzen hinaus ge-
schieht, einer Kampagne, wel-
che in der Anerkennung der
Schweizer Neutralität durch die
Mächte mündete, ist besonders

erfreulich. Wer weiss, werden
sich dereinst auch Herausge-
ber finden, die Berichte der
drei anderen Generäle der Tag-
satzungsperiode, Charles-Jules

Guiguer de Prangins, Peter

Ludwig von Donatz und Guil-
laume-Henri Dufour neu zu
edieren. Bis es soweit ist, und
wohl auch danach, halten wir
uns mit Vorteil an Bachmanns

treffliche Aufforderung, die
militärische Bereitschaft nicht
zu vernachlässigen (Seite 73).
Bachmanns Sprache ist die da-
mais soeben zu Ende gegan-
gene napoleonische Epoche

Das Hauptanliegen von
Marco Siggs Studie ist dement-

sprechend die Untersuchung
von «Wesen und Inhalt derAuf-
tragstaktik» um der «Deutungs-
anarchie» einen Riegel zu schie-

ben. Dabei geht er zwei Leitfra-

gen nach: wie wurde die Auf-
tragstaktik im deutschen Heer
tatsächlich definiert und ge-
langte dieses Führungsprin-
zip auch wirklich bis auf tak-
tische Stufe. Sigg greift dabei
auf diverse Kriegstagebücher
zurück, vor allem der Füh-

rungs- und Operationsabtei-
lungen (Ia), und folgt damit
der Methodik der aktuellen
Militärgeschichtsforschung.

PWzppe Afö/Zsr

stilistisch noch deutlich anzu-
merken, wenn wir aber nach
dem Sinn fragen, finden wir
Zeitloses: «LW.rc/WW/i?« wir
«ZzV M<?fW«£f«, ZMCTZ«

w/r mm/mmt^c« Zterg?«, m«zZ

z« M«rmz TW/er« yhry mW
gazcWz, zzz/rzW?« mW ^ZmcA-

Zz'cA «zmzA£ mW WAt wöAzf»
zzWZ?«. Mc/ü w« zMMwz/c/Azrcr

yrczWcr CowfdwWs ro/Z m«t oz«

LAérrcrf oz/or <?z« ScAzZfe« z/er

//«WW«gZgWt ZMgï?«ZCW«
zoiWi?«, «zc/V Worgt, Az«g<?M«z/

Aez«ÄW WZ?« Wr er/ZW«, zw»

Wr zMo/t/jzmzTZeZv? ScWeW m«T

m'cAzt« WZ, too««, ez« e«ücMw-

«•«« V&/A Wr zz/Z?« zezge«, Wer

Z>ey M«r «z'cW zm geW««e« Zet,

Wer ez« A«grez/ê«z/er z'«z gWA
Zz'cWo« AhZZ «zVW ewerW«
Az««, W ez« ^ewzezWeAz/Z/zeW

GrW»

/zzr^" dz-Mrrz-AzZMZ'orZ'Mrg'

Nr. 12 - Dezember 2015 181. Jahrgang

Impressum
Präsident Kommission ASMZ
Christoph Grossmann, Oberst i Gst aD,
Dr. oec. HSG

Chefredaktor
Oberst i Gst Peter Schneider (Sch)

Redaktionssekretariat
ASMZ c/o Verlag Equi-Media AG

Brunnenstrasse 7, CH-8604 Volketswil
Telefon +41 44 908 45 60
Fax+41 44 908 45 40
E-Mail: redaktion@asmz.ch

Stellvertreter des Chefredaktors
Oberst i Gst Michael Arnold,
lie. phil. II (AM)

Redaktion
Oberst i Gst Andreas Cantoni (ac)
Andrea GrichtingZelenka, lie. phil. (ga)
Oberst Dieter Kläy, Dr. phil. (dk)
Major Pascal Kohler (pk)
Hptm Christoph Meier (cm)

Major Peter Müller, Dr. rer. pol. (pm)
Hptm Daniel Ritschard, lic.oec.HSG (DR)

Henrique Schneider, Prof. Dr. (Sc)

Major Markus Schuler (M.S.)
Oberstlt Jürg Studer (St)

Oberstlt Eugen Thomann, lie. iur. (ET)

Major Walter Troxler, Dr. phil. (Tr)

Herausgeber
Schweizerische Offiziersgesellschaft

Verlag
Verlag Equi-Media AG

Brunnenstrasse 7, CH-8604 Volketswil

Verleger: Christian Jaques

Geschäftsführung
Regula Ferrari,Telefon +4144 908 45 60
E-Mail: ferrari@asmz.ch

Anzeigen/Beilagen
Silvio Seiler, Telefon +41 44 908 45 61

E-Mail: inserate@asmz.ch

Abonnemente
Silvia Riccio, Telefon +41 44 908 45 65
E-Mail: abo@asmz.ch
Adressänderungen bitte mit Abo-

nummer (s. Adressetikette) angeben.

Layout: Stefan Sonderegger

Bezugspreis
inkl. 2,5% MwSt
Kollektivabonnement SOG ermässigt
Jahresabo Inland Fr.78.— /
Ausland Fr. 98.-
Probeabo Schweiz (3 Ausgaben) Fr. 20.-

Auflage: Druckauflage 19500

Druck: galledia ag, 9230 Flawil

© Copyright
Nachdruck nur mit Bewilligung
der Redaktion und Quellenangabe

www.asmz.ch

Nächste Ausgabe: 1. Februar 2015

Schwergewicht:

• Der Ferne Osten

• KAMIR

• Nachrichtendienstgesetz

Grenzbesetzung 1815
Herausgegeben von der General Bachmann Gesellschaft. Näfels: KUng, 2015, Keine ISBN,

zu bestellen bei Fred Heer, Dorfhaldenweg 8, 3612 Steffisburg/BE


	Impressum

